
Liebe Delingsdorferinnen, 
                    liebe Delingsdorfer,

unser Dorf bleibt grün.
Mit  der  Aufstellung  des  Gemeinde-
entwicklungskonzepts  (GEK)  bekräftigt  die
Gemeindevertretung einstimmig, dass Delingsdorf
seinen  grünen  Rahmen  behalten  soll.  Es  soll  als
eigenständige  Gemeinde  erkennbar  bleiben,
eingebettet  in  eine  reiche  vielgestaltige
Kulturlandschaft.  Delingsdorf  soll  sich  baulich
weder in  Richtung Bargteheide noch in  Richtung
Ahrensburg entwickeln. 
Mit  den  Straßen  Pemöllers  Weg  und  Poggensiek
sind die Endpunkte der baulichen Entwicklung klar
definiert. Auch der große Grünbereich östlich der
Bahnlinie  soll  von  jeder  weiteren  baulichen
Entwicklung freigehalten werden. Hier haben die
Landwirtschaft und die Naherholung Vorrang. 
Das  grüne  Band  entlang  der  Strusbek  soll
weiterhin die Mitte unseres Dorfes prägen.
Das beschlossene GEK hat aber auch ausreichende
Flächen  für  eine  weitere  Entwicklung  der
Gemeinde  benannt  und  bewertet.  Einige  Flächen
liegen zwischen Bahnlinie und Landesstraße, weiter
Flächen befinden sich westlich der Landesstraße.
Das  Potential  für  eine  weitere  Entwicklung
hinsichtlich  von  Wohnen,  Gewerbe  und
gemeindlichen Einrichtungen ist gegeben. Das Wo,
das  Wie,  das  Was  und  das  Wann  müssen  die
Gemeindevertretungen  der  nächsten  Jahre  und
Jahrzehnte entscheiden. 
Das  GEK  wurde  auf  der  Sitzung  der
Gemeindevertretung vom 26.04.2018 nach langer
Diskussion mit vielen Veränderungen beschlossen.
In  den  nächsten  Wochen  wird  jetzt  das
Planungsbüro  die  Veränderungen  einarbeiten  und
anschließend  wird  das  endgültige  Konzept  dann
veröffentlicht.

Ich  selbst  werde  der  nächsten
Gemeindevertretung nicht mehr angehören. 
Somit  geht  auch  meine  Zeit  als  Bürgermeister
unseres  Dorfes zu Ende.  Seit  15 Jahren durfte
ich  die  Gemeinde  nach  innen  und  nach  außen
repräsentieren.  Es  war  eine  ereignisreiche  Zeit
mit viel Freude und wenig Ärger. 

Ich  bedanke  mich  bei  allen,  die  meine  Arbeit
wohlwollend begleitet oder tatkräftig unterstützt
haben. 
Allen denjenigen, denen ich nicht gerecht werden
konnte,  kann ich nur sagen:  Ich habe mich nach
Kräften bemüht.
Ich  wünsche  der  nächsten  Gemeindevertretung
eine glückliche Hand bei ihren Entscheidungen für
unser Dorf.
Und  Sie,  liebe  Delingsdorferinnen  und  liebe
Delingsdorfer, Groß und Klein, machen Sie es gut –
wir sehen uns bestimmt in unserem Delingsdorf.

Ihr Randolf Knudsen

Konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung

Am Mittwoch, den 20.06.2018 um 19.30 Uhr wird
die neue Gemeindevertretung im Mehrzweckhaus
in ihr Amt eingeführt und die Bürgermeisterin /
der  Bürgermeister  wird  gewählt.  Die  Mitglieder
der Ausschüsse und der Gemeindevertretung, die
nicht weiter-machen, werden verabschiedet.

Es  wäre  schön,  wenn  möglichst  viele
Delingsdorferinnen  und  Delingsdorfer  die
Gelegenheit nutzen, die „Alten“ zu verabschieden
und die „Neuen“ zu begrüßen.

Kleinkinderspielplatz Schäferkoppel

Im Herbst letzten Jahres ist zusammen mit den
Anliegern  und  Nutzern  des  Kleinkinder-
Spielplatzes  festgestellt  worden,  dass  es  einen
Bedarf für diesen Spielplatz gibt.
Da  aber  einige  kleinere  Spielgeräte  schon
schadhaft waren  und abgebaut werden mussten,

sollte in  diesem Frühjahr mit den Anliegern und
Nutzern  gemeinsam  überlegt  werden,  welche
Spielgeräte  ergänzt  werden  sollten  bzw.  welche
Umgestaltung sinnvoll ist.
In  diesem Winter ist  nun  die  Rutschanlage  vom
großen  Spielfeld  beschädigt  worden.  Da  das
Spielgerät  nach  12  Jahren  schon  erheblichen
Sanierungsbedarf  zeigt,  hat  die
Gemeindevertretung  sich  gegen  eine
Instandsetzung  ausgesprochen.  Das  große
Spielgerät soll abgebaut werden.
Der  Spielplatz  soll  jetzt  im  Herbst  komplett
überplant  werden,  natürlich  gemeinsam  mit
Interessierten,  und  es  sollen  Gelder  in  den
Haushalt 2019 eingestellt werden.

Probleme in der offenen Jugendarbeit

Neben den Vereinen und Verbänden ist auch die
Gemeinde bemüht, den Kindern und Jugendlichen
in  Delingsdorf  ein  altersgerechtes
Freizeitangebot zu machen.
Das  gilt  nicht  nur  für  den  Jugendtreff  (immer
montags von 18.00 – 20.00 Uhr), sondern auch für
die  offene  Jugendarbeit.  Die  Kinder  und
Jugendlichen sollen sich selbstbestimmt treffen,
um  die  Freizeit  nach  eigenen  Vorstellungen  zu
verbringen. Dieses ist z. B. auf dem Bolzplatz an
der  Wiesenstraße  möglich  aber  auch  auf  dem
Sportplatz und dem Minifeld. 
Aber  auch  bei  der  selbstbestimmten
Freizeitgestaltung  sind  ein  paar  Regeln  zu
beachten.  Es  sind  die  Öffnungszeiten  zu
beachten.  Man darf nichts beschädigen und man
muss  andere  Menschen  mit  Respekt  behandeln.
Diese Regeln gelten natürlich nicht nur für Kinder
und Jugendliche, sondern ganz besonders auch für
Erwachsene. 
Die meisten Nutzer von Sportplatz und Bolzplatz
halten  sich  vorbildlich  an  diese  Regeln.  Aber  in
den  letzten  Wochen  gab  es  vereinzelt
Vorkommnisse auf dem Sportplatz, bei denen die
Regeln nicht eingehalten wurden.

Die Gemeindevertretung hat am 26.04.2018 dieses
Thema  diskutiert  und  folgende  Maßnahmen
beschlossen, damit auch zukünftig der Sportplatz

und  vor  allem  das  Minifeld  allen  zur  Verfügung
stehen:
Nur  wenn  das  Tor  offen  ist,  darf  das  Gelände
betreten werden. Bei geschlossenem Tor darf die
Anlage  nicht  betreten  werden.  Es  wird  eine
Kameraanlage installiert und bei Zuwiderhandlung
wird die Polizei eingeschaltet.
Bis  zu  den  Sommerferien  ist  das  Gelände  nur
während des Sportbetriebes geöffnet. In diesen
Zeiten dürfen alle das Gelände nutzen.
In den Sommerferien ist das Gelände von 09.00
bis 19.00 Uhr für die Allgemeinheit geöffnet. In
dieser  Zeit  kann  aber  der  Sportplatz  nicht
genutzt werden, da einige Bereiche neu eingesät
werden.
Die Öffnungszeiten werden in den Sommerferien
von einem Sicherheitsdienst kontrolliert.

Noch ein Wort zu unserem Minifeld:
Das  Minifeld,  eine  kleine  Kunstrasenfläche  mit
Banden als äußere Begrenzung, erfreut sich großer
Beliebtheit  bei  Groß  und  Klein.  Das  Problem  an
dem Minifeld sind die Banden. Die Banden sind laut
gutachterlicher Messung im Spielbetrieb nicht zu
laut, so dass eine Öffnung bis 22.00 Uhr möglich
wäre. Aber trotzdem nervt der Ton die Anlieger. 
Von daher begrenzt die Gemeinde die Nutzung des
Minifeldes  auf  19.00  Uhr  und  an  Sonn-  und
Feiertagen  ist  das  Minifeld  grundsätzlich
gesperrt.
Auch das Minifeld ist zukünftig kameraüberwacht.
Grundsätzlich  sind  auch  Kindergeburtstage  und
Privatpartys  auf  dem  Minifeld  bzw.  auf  dem
Sportgelände nicht gestattet. 
Ich  hoffe,  mit  den  Maßnahmen  der  Gemeinde
kehrt wieder etwas Ruhe auf  dem Sportgelände
ein und alle haben wieder Spaß an Sport und Spiel.

Randolf Knudsen

Hinweis:
Für Delingsdorferinnen und Delingsdorfer besteht
die  Möglichkeit,  den  Grillbereich  auf  dem
Bolzplatz  für  eine Veranstaltung  zu reservieren.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte
an den Bürgermeister.

 
 Zurzeit findet montags keine Bürgersprechstunde
 statt. Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an
 das Amt Bargteheide-Land, Tel. 40 45 0. 
 In dringenden Fällen erreichen Sie mich ab 19.00
 Uhr unter Tel. 22190 oder per Mail 
 Randolf.knudsen@web.de

mailto:Randolf.knudsen@web.de


SAVE THE DATE!

Vogelschießen, 
ein Dorffest für jedermann!

Dieses Jahr geht es hoch hinaus und schnell 
hinunter!
Lasst Euch überraschen.
Am 16.06.18 starten unsere Spiele für alle 
angemeldeten Kinder um 14:30 Uhr auf dem 
Sportplatz.

Nachmeldungen sind noch bis 01.06.2018 unter 
Tel: 26 86 82 möglich; für alle Kinder, die im 
Zeitraum 01.07.2003 – 30.06.2014 geboren und in 
Delingsdorf gemeldet sind.

Ab 15:00 Uhr gibt es ein großes leckeres
Kuchenbuffet im Zelt 

und 
um 19:00 Uhr startet unsere Kinderdisco &

Zeltparty 
für das gesamte Dorf.

Über viele helfende Hände beim Aufbau (Freitag, 
15.06.18 ab 16:00 Uhr) und Abbau (Sonntag, 
17.06.18 ab 11:00 Uhr) des Zeltes und der Pavillons 
freut sich das ORGATEAM.

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

Das Osterfest liegt hinter uns und ich wünsche jedem
von uns,  dass er  ein  Osterfest  verleben konnte,  was
uns noch näher zu Christus gebracht hat.

Neben der Hingabe von Christus, für uns alle zu leiden
und zu sterben, ist die Auferstehung, die Himmelfahrt
und  die  Ausschüttung  des  Heiligen  Geistes  ein
wichtiger Teil im Leben von Jesus Christus, was er uns
geschenkt hat.

In  Anbetracht  dessen,  dass  Christus  tatsächlich
auferstanden ist, sind jegliche Zweifel an der Allmacht,
Allwissenheit  und  Güte  Gottvaters –  der  seinen
einziggezeugten  Sohn  hingab,  um  die  Welt  zu
erlösen –  unbegründet. Auch die Zweifel am Sinn und
Zweck  des  Lebens  sind  haltlos.  Tatsache  ist,  dass
Jesus Christus der einzige Name und Weg ist, durch
den die Menschheit  errettet werden kann. Die Gnade
Christi  ist  echt;  sie  ermöglicht  dem  umkehrwilligen
Sünder,  Vergebung zu erlangen und rein  zu werden.
Der  Glaube  ist  wahrhaftig  mehr  als  eine  Vorstellung
oder  psychologische  Erfindung.  Es  gibt  feststehende
und allgemein gültige Wahrheiten, und es gibt objektive
und  unveränderliche  sittliche  Werte,  die  Christus
gelehrt hat.

In  Anbetracht  dessen,  dass  Christus  tatsächlich
auferstanden ist, ist Umkehr von jedweder Verletzung
seines Gesetzes und seiner Gebote nicht nur möglich,
sondern auch dringend erforderlich. 

Er hat uns aber auch verheißen, dass wir nach seiner
Himmelfahrt nicht alleine gelassen werden.

Als Teil des Gesetzes des Mose wurde das Pfingstfest
oder  Fest  der  Erstlinge  fünfzig  Tage  nach  dem
Paschafest gefeiert (Lev 23:16). Das Pfingstfest war ein
Erntefest  und wird  im Alten  Testament  das  Fest  der
Ernte  oder  das  Wochenfest  genannt.  Dieses  Fest
wurde  gerade  gefeiert,  als  die  Apostel  in  Jerusalem
vom  Heiligen  Geist  erfüllt  wurden  und  in  Zungen
sprachen (Apostelgeschichte 2).

Der  Heilige  Geist  ist  der  Beistand  (siehe  Johannes
14:26).  Wie  die  sanfte  Stimme  liebevoller  Eltern  ein
weinendes  Kind  beruhigen  kann,  können  die
Einflüsterungen  des  Geistes  uns  unsere  Ängste
nehmen, die Unruhe vertreiben, mit der uns die Sorgen
des  Lebens  zusetzen,  und  uns  trösten,  wenn  wir
trauern. Der Heilige Geist kann uns „mit Hoffnung und
vollkommener Liebe“ erfüllen und uns „das Friedfertige
des Reiches“ lehren.

In  diesem  Sinne  wünsche  ich  uns  allen  schöne
Feiertage und vergessen wir nicht, welchen Sinn diese
Feiertage in unserem Leben haben.

Ihr  Bischof  der  Kirche  Jesu  Christi  der  Heiligen  der
Letzten Tage

Dirk V. Franz
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Informationen
aus

Ihrer Gemeinde

Senioren-Klönschnack
1. Mittwoch im Monat,

14.00 Uhr im Bürgerhaus.
Ansprechpartner: Gerhard Becker.

Telefon: 04532 - 26 75 477
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